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Hinweis: Jede Tätigkeit, die ein Kind mit motorischen Einschränkungen unterstützen oder selbständig durchführen kann, fördert seine Eigenständigkeit und entlastet die Lehrkraft von Hebe- und Tragevorgängen.

	Lfd. Nr.
	Prüfkriterien
	Ja

	Nein
●
	ent-fällt
	Bemerkung

	80.1
	Wird bedacht, dass bei Hebe- und Tragevorgängen immer die Schüler mit einbezogen und angesprochen werden sollten?
	|_|
	|_|
	|_|
	     

	80.2
	Wird beim Heben und Tragen von den Lehrkräften folgendes beachtet?
· Eigener sicherer Stand
· Arretierung des Hilfsmittels (Rollstuhl o.ä)
· Anspannen der Bauchmuskulatur
· Sanfte, gleitende Bewegungen schonen den Schüler und den Rücken der Lehrkraft
· Unterstützung möglichst körpernah
· Oberkörper nicht seitlich in der Wirbelsäule verdrehen
	|_|
	|_|
	|_|
	     
Hinweis: 
Empfehlung aus der Praxis


	80.3
	Tragen die Lehrkräfte geeignete Kleidung, die ausreichende Bewegungsfreiheit bei der Zuwendung zum Schüler auch bei Heben und Tragen ermöglicht und so den Bewegungsablauf nicht behindert?
(Hosen sind oft funktioneller als enge Röcke.)
	|_|
	|_|
	|_|
	     

	80.4
	Tragen die Lehrkräfte geschlossenes, trittsicheres Schuhwerk (keine Sandalen, keine Schuhe ohne Fersenriemen), die einen eigenen sicheren Stand ermöglichen?
	|_|
	|_|
	|_|
	     

	80.4.1 Neu
	Stehen geeignete Hilfsmittel zum Heben und Tragen zur Verfügung?
	|_|
	|_|
	|_|
	     

	80.5
	Werden die Lehrkräfte in die korrekte Benutzung der Hilfsmittel durch fachkundiges Personal unterwiesen?
	|_|
	|_|
	|_|
	     
Hinweis:
Dokumentation empfohlen

	80.5.1 Neu
	Wird der fachgerechte Einsatz von Hilfsmitteln regelmäßig, unter Anleitung, geübt?
	|_|
	|_|
	|_|
	     


●   es besteht Handlungsbedarf  Maßnahmenliste
	   kein Handlungsbedarf


		
Lfd. Nr.
	Prüfkriterien
	Ja

	Nein
●
	ent-fällt
	Bemerkung

	80.6
	Werden die Hilfsmittel regelmäßig auf ihren sicheren Zustand überprüft?
	|_|
	|_|
	|_|
	     
Hinweis:
Dokumentation erforderlich

	80.7
	Stehen auch sog. „kleine“ Hilfsmittel zur Umlagerung wie Gleitmatte, Rollboard, Rutschbrett, Drehscheibe, Haltegurt etc. in der Schule zur Verfügung?
	|_|
	|_|
	|_|
	     

	80.8
	Werden die besonderen Beschäftigungsbeschränkungen für schwangere Lehrerinnen beachtet? 
(Hinweis: Siehe Checkliste Gefährdungsbeurteilung „Mutterschutz für Lehrerinnen“ in NRW)
	|_|
	|_|
	|_|
	     

	80.9
	Werden die Lehrkräfte einmal jährlich zum Thema „Rückengerechtes Heben und Tragen“ unterwiesen?
	|_|
	|_|
	|_|
	     

	80.10
	Werden neue Lehrkräfte vor Aufnahme Ihrer Tätigkeit unterwiesen? (Erstunterweisung)
	|_|
	|_|
	|_|
	     

	80.11
	Werden Inhalt, Datum und Teilnehmer der Unterweisungen dokumentiert?
	|_|
	|_|
	|_|
	     

	80.12
	Wurde an der Schule ein Konzept zum eigenen Umgang mit der Belastung durch Heben und Tragen von Schülern erarbeitet? (evtl. unter Einbeziehung von Krankengymnasten)
	|_|
	|_|
	|_|
	     
Hinweis: 
Empfehlung aus der Praxis

	80.13
	Steht der Lehrkraft ein geeignetes Sitzmöbel im Klassen-zimmer zur Verfügung? (z. B. als Bürostuhl mit 5 Rollen)
	|_|
	|_|
	|_|
	     

	80.14
	Nimmt die Lehrkraft z. B. beim Sitzen, Umlagern etc. eine ergonomische Haltung ein?
	|_|
	|_|
	|_|
	     

	80.15
	Ist der Bewegungsraum im Klassenzimmer für die Anzahl und die Hilfsmittel der unterrichteten Schüler ausreichend?
	|_|
	|_|
	|_|
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Lfd. Nr.
	Prüfkriterien
	Ja

	Nein
●
	ent-fällt
	Bemerkung

	80.16
	Wird bei den evtl. erforderlichen Lagerungsmöglichkeiten für Schüler auf die geeignete Handhabung für Lehrkräfte geachtet? 
· Beispielsweise Lagerung nicht unbedingt auf dem Boden, sondern in Arbeitshöhe.
· Genügend Freiraum, um den Transfer z. B. vom Rollstuhl auf das Bett auch mit zwei Personen durchführen zu können.
· Der Einsatz von Hilfsmitteln wird vorbereitet/geplant.
	|_|
	|_|
	|_|
	     
Hinweis:
Empfehlung aus der Praxis


	Sanitärbereich

	80.17
	Ermöglichen die Türen im Sanitärbereich ein problemloses Durchfahren mit den Rollstühlen oder anderen Hilfsmitteln der Schüler?
	|_|
	|_|
	|_|
	     

	80.18
	Ist der Bewegungsraum im Sanitärbereich groß genug, um mit zwei Hilfspersonen oder mit technischen Hilfsmitteln arbeiten zu können, falls die Behinderungen der Schüler dies erfordern?
	|_|
	|_|
	|_|
	     

	80.19
	Sind in den Toilettenräumen entsprechende Halterungen und Toilettenspülungen angebracht, um den Schülern Mitwirkung oder selbständiges Handeln zu ermöglichen?
	|_|
	|_|
	|_|
	     

	80.20
	Stehen den Lehrkräfte bei der Säuberung entsprechende Schutzkleidungen (z. B. Einmal-Schürzen) zur Verfügung? (Hinweis: siehe auch Checkliste Infektionsschutz)
	|_|
	|_|
	|_|
	     

	80.21
	Sind die Handwaschplätze mit Armaturen, Seifenspendern und Einmalhandtüchern ausgestattet, die möglichst vielen Schülern eine eigenständige Säuberung ermöglichen?
	|_|
	|_|
	|_|
	     

	80.22
	Falls Schüler Hilfe bei der Inkontinenzversorgung brauchen: ist die Anzahl der Wickelmöglichkeiten der Anzahl der zu versorgenden Schüler angepasst?
	|_|
	|_|
	|_|
	     

	80.23
	Sind die bereitstehenden Liegen höhenverstellbar?
	|_|
	|_|
	|_|
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Hinweise/ Rechtliche Grundlagen
· Rückengerechter Patiententransfer in der Kranken- und Altenpflege 
(DGUV Information 207-008)
· Rückengerechtes Arbeiten in der Pflege und Betreuung (DGUV Information 207-010)
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